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Anmerkung des Autors: Es handelt sich bei dem Ostfrieslandkrimi »Skippertod in Neßmersiel« um eine frei erfundene Geschichte. Eventuelle Ähnlichkeiten mit realen Personen, Firmen, Gesellschaften, Behörden, Vereinen oder Örtlichkeiten sind grundsätzlich rein zufälliger Natur. Lediglich einige Orte der Handlungen wie zum Beispiel die genannten öffentlichen Dienststellen und Dienstleistungen sind real, aber im Zusammenhang mit der frei erfundenen Geschichte ausschließlich fiktiv eingebunden. Dies gilt auch für den real existierenden Nordsee-Yacht-Club Neßmersiel e. V. (NYCN) mit seinem 1. Vorsitzenden Johannes Feldmann und dem Hafenmeister Christian Borchert. Auch wenn ihre Namen echt sind, sind ihre Vitas und Rollen, abgesehen von ihren tatsächlichen Vereinsfunktionen im Buch, ausschließlich fiktiv. Die Rolle des Autors und Gründers der Facebook-Gruppen »wi sünd Oostfreesen un dat mit Stolt« und »Leckerst un Best van stolt Oostfreesen«, Siegfried Klock, mit seinen Büchern »Häuptlingstod am Upstalsboom« und »Friesenschwur am Upstalsboom« ist hingegen real und lediglich mit der Geschichte meines Buches fiktiv verknüpft.
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1. Kapitel

 

Der Mai neigte sich dem Ende zu und Pfingsten stand vor der Tr. Das bisherige eher fr den April typische stndig wechselnde Wetter sollte nach dem Wetterbericht an der ostfriesischen Nordseekste in dieser Woche einem ruhigen und sonnigen Frhlingserwachen Platz machen. Pnktlich zum Saisonbeginn war im Yachthafen von Nemersiel mit dem groen Kran das Einbooten ber die Bhne gegangen. Wieder hatte sich der gute Zusammenhalt im Nordsee-Yacht-Club Nemersiel e. V. bezahlt gemacht, wie der erste Vorsitzende, Johannes Feldmann, nach getaner Arbeit im Clubcontainer des Vereins am Hafen erfreut feststellen konnte.
 
Auch der Neue im Verein, Gonzalo Hofmann, der aus Hamburg nach Nesse in der Gemeinde Dornum zugezogen war, hatte krftig mit angepackt. Dieser nannte jetzt einen von einem Ruhestandsehepaar seinerzeit restaurierten Resthof sein Eigen. In dem kleinen Gulfhof war in der ehemaligen Scheune nicht nur Platz fr seinen Porsche Cayenne, sondern auch fr sein Speedboot mit Trailer. Die Sea Ray Pachanga 32 aus den achtziger Jahren war gut gepflegt und super in Schuss. Ein Speedboot mit zwei Innenborder-Motoren und einer Gesamtleistung von ber sechshundertfnfzig PS. So ein Rennboot aus dem Verein war noch nicht Dauerlieger in der Marina von Nemersiel gewesen. Mancher der Wassersportler des Vereins freute sich schon auf eine versprochene Spritztour  im wahrsten Sinne des Wortes  mit Gonzalo.
 
Was die Vereinskollegen aber zu diesem Zeitpunkt noch nicht wussten, war, dass der IT-Spezialist aus Hamburg nicht nur auf der Autobahn gerne mit seinen PS spielte. Auch auf dem Wasser zeigte er gerne, was in seiner Pachanga 32 steckte. Nicht immer nur zur Freude anderer Wassersportler, die mit ihren Segelbooten und kleinen Familienyachten auf dem Wasser der Nordseekste kreuzten und von seinen Bugwellen ganz schn durchgeschaukelt wurden, wenn er pltzlich wie aus dem Nichts auftauchte. 
 
Das sonnige Wochenende nach dem Einbooten hatte mancher aus dem Verein wie auch er fr eine erste Probefahrt nach Baltrum genutzt. Es musste ihn der Teufel geritten haben, denn er war aus Baltrum als Letzter abgefahren und natrlich als Erster im Yachthafen in Nemersiel angekommen. Das wre den meisten seiner nach ihm eintreffenden Vereinskollegen eigentlich egal gewesen, aber seine rcksichtslose Fahrweise, auch und besonders beim berholen der Fhre, wurde im Clubhaus anschlieend ausgiebig thematisiert und endete fr ihn mit einer Verwarnung, dass er sich bei Wiederholung eines solchen Manvers in der Fahrtrinne zur Insel Baltrum wohl einen neuen Liegeplatz fr sein Rennboot wrde suchen mssen. 
 
Eigentlich htte er sich das denken knnen, denn es wre nicht das erste Mal gewesen, dass er aus einem Bootsclub rausgeschmissen wurde. Aber wenn es ihn packte, dann waren Vorschriften fr ihn nur der Hinweis, dass es auerhalb der Regeln erst richtig spannend werden und den richtigen Kick bringen konnte. So hatte er sich auch mit seinem Cayenne auf der Strae schon einige Punkte in Flensburg reingefahren. Bei dem Gedanken daran und an seine Einstellung zu Regeln musste er unwillkrlich grinsen.
 
 
 
***
 
 

Auch auf den Datenautobahnen des Internets war er als Hacker nicht gerade regelkonform unterwegs gewesen. Aber das brachte ihm schlielich sogar einen Superjob mit Spitzenbezahlung. Ein Hamburger Logistikkonzern hatte ihn fr die Datensicherheit eingekauft. Und auch als Cyber-Sheriff, wie er sich selbst spter immer gerne bezeichnete, waren fr ihn Regeln und gesetzliche Grenzen nur Barrieren, die es zu berwinden galt, wenn es dem Auftrag ntzte.
 
Aber all das passte zu seinem Typ und Charakter. Mit knapp einem Meter siebzig war er fr ostfriesische Verhltnisse nicht gerade bermig gro, aber ein sehr erfolgreicher und sportlich gut trainierter Hobby-Kickboxer. Dass seine Mutter eine Argentinierin war, lieen seine pechschwarzen Haare und sein dunkler Teint erahnen. Auch die Schnheit seiner Mutter hatte bei ihm deutliche Spuren hinterlassen. Schon in seiner Jugend  vermittelt durch seine Mutter, die aus der Branche kam  hatte er fr Mnnerdfte gemodelt, obwohl er mit seinem Studium der Informatik und seiner Veranlagung fr Zahlen eher nach seinem Vater kam. 
 
Schon auf dem Gymnasium in Hamburg waren er und ein Klassenkamerad neben Kickboxen zum Hacken gekommen. Ihr Informatik- und Mathematiklehrer hatte in den USA studiert und war dort immer noch mit einer akademischen Hacker-Gemeinde in Kontakt. Das, was der Lehrer ihnen beibrachte, bezog sich  wie es unter den Hackern in seiner Community zu der damaligen Zeit blich war  in erster Linie auf Ideen-, Informations- und Erfahrungsaustausch. 
 
Aber mit ihrer jugendlichen Neugier bekamen die beiden bald auch Kontakt zu anderen Kreisen. Und so hatten sie schon manchem Unternehmen und Privatnutzer EDV-technische Streiche gespielt. Sie wollten einfach nur Spa am Schabernack haben, ohne kriminelle Absichten, und mit ihrem jugendlichen Leichtsinn ihre Grenzen austesten.
 
Das blieb allerdings nicht immer so, als die beiden Freunde dann zusammen ins Informatikstudium gingen und schon mal den einen oder anderen recht eintrglichen Job fr Auftraggeber aus dem sich damals entwickelnden Darknet ausfhrten. Trotzdem war Gonzalo zu seinem Glck damit noch nicht in das Fadenkreuz polizeilicher Fahnder geraten, die sich einer neuen kriminellen Szene im Internet stellen mussten. Zumindest war es zu keiner ihm bekannt gewordenen Ermittlung gegen ihn gekommen. Aber noch vor Abschluss seines Studiums hatte ein EDV-Spezialist eines groen Hamburger Logistikkonzerns, in dem zufllig auch sein Vater ttig war, ihn aufgesprt und zu ihm Kontakt aufgenommen. Schlielich wurde er direkt nach dem Studium dort fr die Cyber-Sicherheit eingestellt.
 
Inzwischen waren einige Jahre ins Land gegangen. Gonzalo hatte geheiratet und eine zehnjhrige Tochter. Leider war das aber kein Freifahrtschein fr den dauerhaften Bestand einer glcklichen Ehe gewesen. Im Gegenteil, er lag mit seiner Ex-Frau inzwischen im Rechtsstreit vor dem Familiengericht, weil er sich dagegen zu wehren versuchte, dass die Mutter der Kleinen diese mit Lgen und Manipulationen dazu brachte, dass sie nicht mehr zu ihrem Papa wollte. Dabei liebte Gonzalo seine Tochter ber alles. Sein Anwalt hatte das als elterliches Entfremdungssyndrom bezeichnet und entsprechende Klage eingereicht. Diesbezglich wartete er auf das psychologische Gutachten von der Kleinen, welches vom Gericht angeordnet worden war.
 
Im Gegensatz zum Privaten lief beruflich alles rund. Mit seinem Chef, der ihn seinerzeit entdeckt hatte, verstand er sich bestens und die beiden hatten schon so manche Tour mit seinem Rennboot unternommen. Das nderte sich aber schlagartig, als der Chef nach seiner Scheidung eine neue, wesentlich jngere, attraktive Frau bei sich einziehen lie. Schon bei ihrer Willkommensparty in der Villa seines Chefs, der bei der Fete beim Alkohol ziemlich hingelangt hatte, versuchte Julia ihn anzubaggern. Er blieb aber an diesem Abend standhaft, zumal er mit seinem Chef Tobias fast befreundet war.
 
Schlielich gab er Julias verfhrerischem Charme einige Zeit spter dann aber doch nach. Er machte mit ihr alleine eine Spritztour mit seinem Boot, die dann im Salon auf dem kuscheligen Schlafplatz unter Deck nicht nur einen Hhepunkt fand. Auch hier war ihm mal wieder seine Charaktereigenschaft, Regeln und Grenzen in bestimmten Situationen gerne zu bertreten, zum Verhngnis geworden. 
 
So unbemerkt, wie die beiden glaubten, war ihre Lust-Tour allerdings nicht geblieben. Nicht umsonst war Tobias ebenfalls ein versierter Informatiker und hatte seiner Julia ohne ihr Wissen einen GPS-Tracker auf ihrem Smartphone installiert. Zwar konnte Gonzalos Chef Julia und ihm den Seitensprung nicht nachweisen, denn er hatte keinen GPS-Tracker, mit dem er Gonzalo verfolgen konnte. Aber der Verdacht blieb und es war ein sprbarer Bruch in der Mnnerfreundschaft eingetreten. Hinzu kam, dass Julia sich in Gonzalo echt verliebt zu haben schien.
 
Und auch Gonzalo ertappte sich immer wieder dabei, dass ihm die Freundin seines Chefs mit ihren grnen tiefgrndigen Augen, ihrer langen, kastanienbraunen Mhne, dem hbsch geformten Gesicht und ihrer sexy Figur  selbst bei der Arbeit  vor das geistige Auge kam und seine Hormone in Wallung brachte.
 
Da kam ihm die Information eines ehemaligen Hackerkollegen aus Mnchen, dass ein groer Windanlagenbauer aus Ostfriesland diesem einen Job im Bereich der Cybersicherheit angeboten hatte, sehr gelegen. Sein alter Kumpel aus Mnchen war ein Ostfriesland-Fan. Aber nur als regelmiges Kontrastprogramm fr den Urlaub. Wohnen wollte er doch weiterhin lieber in seiner bayerischen Heimat, zumal er seinen dortigen Verwandten- und Freundeskreis nicht aufgeben wollte. Deswegen kam fr diesen das sehr interessante Jobangebot aus Aurich nicht in Betracht. 
 
Aber er hatte fr Gonzalo eine gute Referenz abgegeben, sodass dieser den Job in Aurich bekam. Wie sich bei Abgabe seiner Kndigung in Hamburg herausstellte, war er einem bevorstehenden Rauswurf bei dem Logistikkonzern damit zuvorgekommen. Tobias entlie ihn mit den drohenden Worten: Und lass knftig die Finger von Julia oder du wirst es bereuen! Gonzalo lie das unkommentiert und verlie einfach nur grulos das Bro seines bisherigen Chefs und Freundes. Trotzdem blieb bei ihm ein ungutes Gefhl, zumal er Julia inzwischen gut kannte und sie fr ihn schon fast zu einer Art Sucht geworden war.
 
 
 
***
 
 

Und jetzt war Gonzalo mit seinem Porsche auf dem Weg zum Bahnhof in Norden, um Julia vom Zug abzuholen. Normalerweise wre sie mit dem Auto gekommen, aber sie war vor Kurzem in Hamburg nach einer Party in eine Verkehrskontrolle geraten und fr einen Monat ohne Fhrerschein. 
 
Seit seinem Umzug von Hamburg nach Nesse hatten sie sich schon ein paar Mal in Oldenburg in Hotels getroffen. Gonzalo hatte inzwischen herausgefunden, dass Julia durch eine Tracking-App berwacht wurde. Als Ausrede fr die Meetings in Oldenburg diente ihr eine alte Schulfreundin aus ihrer Oldenburger Zeit, die es nicht nur wirklich gab, sondern die das Spiel auch noch mitmachte. Dies belegten dann, Tobias gegenber, WhatsApp-Absprachen der beiden Freundinnen, die Julia ihrem Partner in Hamburg als Alibi zeigen konnte.
 
Gonzalo hatte zunchst berlegt, den GPS-Tracker auf Julias iPhone zu lschen. Von dem Gedanken waren sie beide aber wieder abgekommen, weil das bereits als Hinweis deutbar gewesen wre, mit wem Julia sich in Oldenburg getroffen hatte. Denn fr das Entfernen eines GPS-Trackers waren schon Fachkenntnisse erforderlich, ber die Spezialisten wie Tobias und Gonzalo verfgten. Fr Tobias wre das zumindest ein indirekter Beweis gewesen.
 
Es war Donnerstagnachmittag und als Vorbote eines Frhjahrshochs, welches noch bis zum bevorstehenden Pfingstwochenende reichen sollte, lugte die Sonne bereits durch grere Wolkenlcken. Als Julia aus dem Zug ausstieg und die schon etwas tiefer stehende Sonne von hinten ihre rotbraunen Haare anstrahlte, erschien sie Gonzalo wie eine Heilige auf einem Wandbild im Schlafzimmer seiner tiefglubigen katholischen Mutter.
 
Nachdem sie sich von einem langen Kuss gelst hatten, nahm er Julias Rollkoffer und ging mit ihr zu seinem Auto. Wie war die Fahrt?, wollte er wissen. Und hat das mit deiner Freundin in Oldenburg geklappt?
 
Fahrt war okay, obwohl ich mich ans Bahnfahren erst wieder gewhnen muss. Mit Eva, das hat gerade so geklappt. Sie war spt dran und ich wartete in der Zugtr auf sie. Von dort hatte ich einen besseren berblick. Im letzten Moment kam sie angerannt und ich konnte ihr gerade noch im allerletzten Augenblick vor der Abfahrt mein Handy bergeben.
 
Was httest du gemacht, wenn sie nicht rechtzeitig gekommen wre?
 
Ich hatte vorsorglich meinen Koffer mit zur Tr genommen und wre ausgestiegen. Dann htte ich den nchsten Zug genommen.
 
Bin ja mal gespannt, wie das mit der Rufweiterleitung ber dein iPhone auf dein Prepaid-Smartphone klappt. Bld ist nur, dass es nicht umgekehrt funktioniert. So kann dich nur Tobias anrufen, ohne zu merken, dass er mit dir auf einem anderen Handy an einem anderen Ort spricht. Du kannst ihn aber mit deinem Prepaid-Handy nicht zurckrufen.
 
Macht nichts. Eva hat ihm schon, als ich mit dem Zug hierher unterwegs war, eine WhatsApp-Nachricht mit einem Text von mir von meinem iPhone aus geschickt. Er wei also schon, dass ich gut in Oldenburg angekommen bin, erwiderte die junge Frau mit einem hintergrndigen Lcheln, bevor sie in das Auto einstieg.
 
Und was machst du, wenn er dir eine mndliche WhatsApp-Nachricht schickt und eine solche oder eine direkte Rckmeldung erwartet?
 
Ganz einfach, die WhatsApp von ihm leitet Eva an mich weiter und ich schicke die Antwort als mndliche Nachricht von hier auf ihr eigenes Handy. Das spielt sie dann ab und bertrgt das so auf mein iPhone, mit dem sie ihm dann meine Nachricht schickt. Nur direkt zurckrufen kann ich natrlich nicht.
 
Und was ist, wenn er sich wundert, warum du nicht direkt zurckrufst?
 
Falls er anrufen sollte, weil er mir misstraut, msste ich irgendeine Ausrede finden, warum ich das ber WhatsApp gemacht habe. Aber ich denke, er vertraut zwar nicht mir, aber seiner Tracking-App. Und wenn die ihm den Ort anzeigt, wo ich vorgegeben habe zu sein, dann macht er sich sicher keinen weiteren Kopf darber.
 
Was plant er denn bis zum Wochenende?, machte sich Gonzalo immer noch Gedanken. 
 
Bei den bisherigen Treffen in einem Oldenburger Hotel hatte Gonzalo sich irgendwie sicherer gefhlt. Aber jetzt, mit Julia in seinem Haus in Nesse, fhlte er sich irgendwie ort- und angreifbar. Obwohl er wusste, dass das Quatsch war. Tobias war bestimmt noch nicht hier gewesen, also konnte er zum Beispiel auch sein Haus nicht verwanzt haben. Aber bei solchen Cyber-Freaks, wie er selber einer war, konnte man ja nie wissen. Jedenfalls war er sich sicher, dass Tobias zumindest inzwischen seine Adresse herausgefunden und bestimmt immer noch einen Verdacht in Bezug auf Julia und ihn hatte. Irgendwie drckte ihn aber auch das schlechte Gewissen einem langjhrigen Freund und immer wohlwollenden Chef gegenber.
 
Tobias will morgen nach Feierabend nach Fehmarn zu seiner Mutter fahren. Die wird ihn dann schon in Beschlag nehmen, riss Julia ihn aus seinen Gedanken. Bleibt es bei der geplanten Tour mit deinem Rennflitzer? Du weit ja, ich liebe schnelle Autos und schnelle Boote. Im letzten Telefonat sagtest du, dass das sehr vom Wetter abhngt. Das soll ja auf jeden Fall ber Pfingsten halten.
 
Ja. Deswegen werden wir, wie ich dir schon geschrieben habe, morgen frh mit Sonnenaufgang und Hochwasser zu der Speedtour um die Ostfriesischen Inseln starten, und auf Norderney habe ich eine Suite unter anderem Namen gebucht.
 
Klingt toll! Aber Sonnenaufgang ist doch schon gegen halb sechs, soweit ich wei. So frh?
 
Die Sonnenaufgnge sind hier direkt an der Kste etwas ganz Tolles, genauso wie die Sonnenuntergnge. Und auerdem mssen wir uns mit dem Auslaufen an die Tide halten. Bei Ebbe liegt das Boot am Steg im Schlick, da ist nichts mit Auslaufen. Hochwasser ist gegen halb neun. Dann haben wir erst ein bisschen Romantik und dann starten wir nach einem Frhstck an Bord zu unserem Inselturn.
 
Und wie sieht der genau aus?, wollte Julia wissen und holte sich auf ihrem Smartphone die Karte der ostfriesischen Wattenmeerkste auf den Bildschirm.
 
Zunchst fahren wir von Nemersiel auf Baltrum zu, dann biegen wir in Richtung Osten ab und fahren sdlich an den Inseln Langeoog, Spiekeroog und Wangerooge vorbei. Hinter Wangerooge wechseln wir auf die Seeseite, also die Nordseite der Inseln. Dort wird die See dann ein wenig ruppiger, ich hoffe, du kannst das ab.
 
Bisher bin ich, selbst bei einer Krabbenkutterfahrt und ziemlicher Windstrke, noch nicht seekrank geworden, erwiderte die junge Frau. Im Gegenteil. Aber das solltest du eigentlich noch wissen von unserem ersten gemeinsamen Turn von Hamburg aus nach Bsum, als da auch pltzlich ziemlicher Wind aufkam.
 
Stimmt, Julia. Dumme Frage von mir. Jedenfalls will ich dann auf der Seeseite die gleiche Strecke Richtung Baltrum zurckfahren. Von dort aber weiter auf der Nordseite an Norderney und Juist vorbei bis Borkum. Wo wir dann wieder auf der Sdseite in Richtung Osten, am Ltje Hrn, Memmert und Juist vorbei, in die Marina von Norderney fahren.
 
Meinst du, dass da eine Tankfllung reichen wird?, machte sich Julia Gedanken.
 
Das hngt davon ab, wie schnell wir fahren. Aber da wir ja kein Formel-1-Rennen machen, sollte eine Tankfllung reichen. Auerdem knnten wir zur Not auch in Borkum tanken. brigens, was hltst du davon, wenn wir, statt heute Abend zu kochen, im Hafen-Restaurant Nemersiel etwas essen gehen?
 
Gute Idee, Gonzalo, da gibt es bestimmt etwas Fischiges. Darauf htte ich jetzt Appetit.
 
Es ist zwar noch etwas frh, aber dann knnen wir gleich nochmal zum Boot schauen. Wir haben auflaufendes Wasser und gegen zwanzig Uhr Tidewechsel.
 
Als die beiden beim Boot im kleinen Yachthafen von Nemersiel ankamen, sagte Julia: Es ist schon erstaunlich, was man auf so einem flachen Geschoss alles unterbringt, ein himmlisches Bett im Bug, davor u-frmig ein kleiner Salon, eine winzige Kchenzeile und sogar eine Toilette. Fehlt eigentlich nur noch eine Dusche, dann knnte dieser Flitzer mit jedem Komfortwohnmobil mithalten.
 
Ja, das hatte mich auch fasziniert, als ich den vor zwei Jahren gebraucht gekauft habe. Und dadurch, dass der Vorbesitzer schon etwas lter war und zustzlich noch ber eine Familienyacht verfgte, wurde das Boot wenig genutzt und ist immer noch topfit.
 
Gonzalo checkte auf dem Boot noch einmal alles fr die Abfahrt am nchsten Morgen durch. Dann machten sich die beiden auf zum gegenber der Marina liegenden Hafenrestaurant, welches hochgebaut, wie der Bug eines Schiffes, das jeden Moment in See stechen wollte, selbst heftigen Herbststrmen trotzte. 
 
Von der Terrasse mit dem glsernen Windschutz hatte man einen direkten Blick auf den Badestrand mit dem Wasserspielplatz fr die kleinen Gste, zu erkennen an der Seebarke Winker und dem Walskelett Potti. In der Ferne waren ber das Wattenmeer die Silhouetten der Inseln Norderney, Baltrum und weiter nach Osten Langeoog gut in der Abendsonne zu sehen. Jahreszeitlich bedingt war die Terrasse jetzt in der beginnenden Abendkhle bis auf ein paar ganz Unentwegte verwaist. Die meisten Gste saen drinnen, wie der Kptn auf der Brcke, die Terrasse wie der Bug eines Schiffes vor der Nase.
 
Nachdem Julia ihr Labskaus und Gonzalo sein Matjes-Gericht nach Hausfrauenart gegessen hatte, sagte die junge Frau: Also das Labskaus bekommst du in Hamburg auch nicht besser! Und dein Matjes war auch sehr ansprechend hergerichtet.
 
Ja, essen kann man hier sehr gut, aber wir sollten uns auf den Weg machen, wir wollen morgen ja in aller Frh den Sonnenaufgang nicht verpassen. Die Wolken haben sich verzogen und der Wetterbericht verspricht fr morgen einen sonnigen Tag.
 
Wenige Minuten spter erreichten die beiden in Nesse den direkt an der Hauptstrae liegenden kleinen Gulfhof. Als Gonzalo auf die gepflasterte Freiflche vor dem groen Scheunentor fuhr, ffnete sich dieses wie von Geisterhand und er konnte direkt in den zur Garage umgebauten Scheunenteil einfahren. Drinnen htten bequem vier groe Autos Platz gehabt, jetzt stand da nur der leere Trailer fr das Speedboot.
 
Wow, entfuhr es Julia. Ein so modernes Interieur htte ich nicht erwartet. Diese Bauweise der Gehfte kenne ich ja aus meiner Oldenburger Zeit, und vom Zug aus konnte man viele davon in der absolut ebenen Landschaft gut sehen. Da lagen hufig noch wesentlich grere Hfe dieser Art ziemlich abseits von den Hauptstraen, zumeist hinter hohen alten Bumen und Bschen versteckt, mitten zwischen groen Weiden und Feldern.
 
Ja, das findest du hier berall in Ostfriesland. Sicher weit du, dass man diese Gehfte hier Gulfhfe nennt, bei denen das Wohngebude und die groen Scheunen und Stallungen unter einem gemeinsamen Dach gebaut sind. Dadurch, dass der landwirtschaftliche Teil sehr tief heruntergezogene seitliche Dachflchen hat, wo in der Regel das Vieh untergebracht war, ragt dieser Gebudeteil links und rechts in der Breite von dem zumeist zweistckigen Wohnteil heraus. Das verleiht diesem Haustyp den typischen optischen Charakter.
 
Julia, die zum ersten Mal einen solchen Gulfhof auch von innen sah, zeigte auf eine Tr, die dem inzwischen wieder geschlossenen Garagentor gegenberlag, und fragte: Und dahinter geht es direkt zu deinem Wohnteil und du musst nicht auen rum zur Eingangstr laufen, oder?
 
Richtig, da geht es durch einen Gang zu meinem Vorderhaus. Aber von dem Gang gehen noch links und rechts zwei groe zweigeschossige Ferienwohnungen ab. Vielleicht hast du auf der Straenseite schon das groe Dachfenster gesehen.
 
Ja, fiel mir schon auf, ich dachte, das gehrt zu deinem Wohnhaus. Vermietest du die beiden Wohnungen?
 
Zurzeit nicht. Mein Verkufer hatte die aber vermietet. Er ist jetzt mit seiner Frau in ein betreutes Wohnen nach Aurich gezogen.
 
Ah, dann hat er schon vor dem Umbau keine Landwirtschaft mehr betrieben, oder?
 
Stimmt. Er hat mir erzhlt, dass er die Lndereien an einen Nachbarn verkauft und das Hofgebude modernisiert und mit den zwei Ferienwohnungen ausgestattet hat. Nach Einfhrung der ganzen Hygieneverordnungen war sein Hof nicht gro genug gewesen, um wirklich rentabel nach den EU-Normen arbeiten zu knnen. Und da ein Teil seiner cker und Weiden bereits fr die Ortserweiterung von Nesse zu Bauland wurde, verringerte sich seine landwirtschaftliche Nutzflche ja nochmals.
 
Aber sein Schaden war es doch bestimmt nicht, stellte Julia mit einem leisen Lcheln fest.
 
Er hat sich nicht beklagt, erwiderte Gonzalo grinsend und fhrte die junge Frau durch den Gang in den Wohnteil des Vorderhauses. Auch hier war schon von seinem Vorgnger alles grozgig modernisiert worden. Die in Ostfriesland typische groe Kche ging ber eine Theke in einen noch greren Wohnraum ber. Dazu waren mehrere Wnde herausgerissen worden.
 
Woow, entfuhr es Julia erneut, das nimmt ja fast den ganzen unteren Bereich ein! 
 
Allerdings. Hier unten befinden sich nur noch ein Gstebad und ein Hauswirtschafts- und Vorratsraum. Schlaf- und Gstezimmer, jeweils mit Bdern, sind im Obergeschoss und darber gibt es noch fr weitere Gste zwei Mansardenzimmer und ein Bad.
 
Zwar schn, aber nicht unbedingt altengerecht, stellte Julia fest.
 
Gonzalo nickte und sagte: Deswegen haben die alten Leute auch verkauft. Im Nachhinein htten sie das Wohnzimmer kleiner gemacht und dafr noch das Schlafzimmer ebenerdig untergebracht. Dazu sagte der Verkufer: Hinterher ist man immer schlauer. Aber an ein Altenteil mssen wir ja noch nicht denken, fgte er dann augenzwinkernd mit einem gewinnenden Lcheln hinzu.
 
 Dann fhrte er seine Geliebte durch eine groe Flgeltr in einen nach Sdwesten ausgerichteten gerumigen Wintergarten. Die Sonne hatte sich in diesem Moment gerade rotglhend bis zur Hlfte in die in wenigen Kilometern leicht aufragende Deichkrone versenkt. Dank der in Ostfriesland typischen ganz flachen Weidelandschaft versperrte nichts bis dorthin den Blick auf dieses beeindruckende Naturschauspiel und Julia machte mit dem Handy mehrere Fotos, um diesen romantischen Augenblick optisch festzuhalten. Julia konnte nicht anders, eins davon musste sie ihrer Freundin Eva schicken.
 
Oh, Gonzalo, was fr ein Timing! Jetzt wei ich, warum du morgen frh mit mir den Sonnenaufgang direkt an der Wasserkante erleben willst, rief die junge hbsche Frau aus und fiel ihrem Geliebten um den Hals.
 
Du hast es erkannt! Willst du dich erst etwas frisch machen oder wollen wir es uns gleich hier im Wintergarten mit einem Glas Wein gemtlich machen und die Abendstimmung genieen? Wie du merkst, ist es hier angenehm temperiert. Mein Vorgnger hat hier beim Neubau des Wintergartens eine Fubodenheizung einbauen lassen, die sich auch in den Sommermonaten bei khlen Abenden einschaltet.
 
Lass uns die Abendstimmung genieen!
 
Kurz darauf saen die beiden Verliebten mit einem Wein und etwas zu knabbern auf der gemtlichen, nach Westen ausgerichteten Couch und schauten zu, wie sich die Himmelsfarben von Minute zu Minute vernderten. Gonzalo hatte ein paar Kerzen angezndet und sie saen beide still Hndchen haltend auf der Couch und genossen den Augenblick.
 
Dann sagte Julia mit einem tiefen Seufzer: Gonzalo, weit du, was ich am liebsten machen wrde?
 
Sags mir, hauchte er ihr ins Ohr und gab ihr einen zrtlichen Kuss.
 
Am liebsten wrde ich gar nicht mehr nach Hamburg zurckfahren und gleich fr immer hier bei dir bleiben! Aber wenn ich an Tobias denke, fhle ich mich richtig mies und habe fast ein bisschen Angst, dass sich das eines Tages rchen knnte! Obwohl, so sollte ich besser nicht denken, denn manchmal wird aus Gedanken Realitt! Wobei die junge hbsche Frau in diesem Moment nicht ahnen konnte, auf welche Weise das fr sie noch zur Realitt werden sollte.
 
Frag mich mal. Tobias ist zwar nur zehn Jahre lter als ich, war aber von Anfang an fast wie ein vterlicher Freund zu mir. Wer wei, wo ich heute wre, wenn er mich nicht zu sich in seine Abteilung geholt htte.
 
Dass ihr befreundet wart, wusste ich, und dass ich mich in eure Freundschaft gedrngt habe, auch. Wobei ich deswegen eigentlich schon am ersten Abend ein schlechtes Gewissen hatte, als Tobias nach der Party hickehacke zu auf seinem Bett eingepennt war und ich dich im Wohnzimmer versucht habe, anzubaggern  Entschuldige, aber wo die Liebe hinfllt 
 
Ging mir ja genauso. Aber an dem Abend konnte ich dir gerade noch so widerstehen.
 
Worber ich im Nachhinein sogar froh war. Aber schon als Tobias dich mir vorstellte, spielten die Schmetterlinge in meinem Bauch verrckt. Ich konnte einfach nichts dagegen tun. Und seit du aus Hamburg weg bist, ist es nicht besser geworden, im Gegenteil. Irgendwo tut mir Tobias richtig leid. Ich glaube, er liebt mich wirklich. Deswegen bin ich ihm auch nicht bse, dass er mich mit einer Tracking-App versucht zu berwachen. Denn schlielich gebe ich ihm ja wirklich Anlass dazu. Aber was meintest du mit: Wer wei, wo ich heute wre?
 
Na ja, je weniger du darber weit, umso besser. Aber so viel will ich dir sagen: Ich war mit einem alten Schulfreund, mit dem ich auch zusammen im Studium war, im Web nicht immer ganz legal unterwegs, bis mich Tobias in den Konzern geholt hat. Mein frherer Kumpel hat deswegen zwischenzeitlich schon mal vor Gericht gestanden, hatte aber mit Bewhrung noch Glck. Aber ne Lehre ist ihm das nicht  und wre es wohl auch mir nicht  gewesen. Insofern habe ich Tobias viel zu verdanken. Durch ihn habe ich bis heute, und das sogar ganz legal, schon sehr viel Geld verdient.
 
Gonzalo, wir mssen es ihm sagen! So bitter das fr ihn auch ist und so sauer er dann auf uns auch sein mag. Aber ich halte dieses Katz-und-Maus-Spiel auf Dauer nicht aus.
 
Geht mir ja genauso, Julia!
 
In diesem Moment klingelte ihr Handy. Es war der, von dem die beiden Verliebten gerade gesprochen hatten. Nach ein paar liebevollen Begrungsworten wollte Tobias von Julia wissen, wo sie gerade war.
 
Nichtsahnend sagte sie, weil sie davon ausging, dass Eva im Moment bei sich zu Hause sein wrde: Ich sitze gerade mit Eva im Wohnzimmer und wir haben uns Bilder aus unserer Schulzeit angeschaut. Ich wollte dich eigentlich schon nach dem Essen angerufen haben. Aber du hast ja schon meine WhatsApp bekommen, dass ich gut in Oldenburg angekommen bin.
 
Habe ich. Bin gerade auf dem Weg zu meiner Mutter. Da du nicht da bist, habe ich mir fr morgen freigenommen und bin auch heute schon gefahren.
 
Dass Eva mit Julias iPhone und ihrem GPS-Tracker in der Tasche vom Bahnhof aus nicht nach Hause gefahren war, sondern sich mit ihrem Freund getroffen hatte, wusste Julia nicht. Fr langen Informationsaustausch war auf dem Bahnsteig in Oldenburg keine Zeit gewesen. Auch die sptere Kommunikation der beiden war ausschlielich ber WhatsApp gelaufen und Eva hatte das nicht fr erwhnenswert gehalten, dass sie von dort aus zu ihrem Freund gefahren war. 
 
Da Eva nicht das erste Mal als Alibi fr die beiden Schwerenter dienen musste, kannte Tobias die Koordinaten von Evas Wohnung in Oldenburg, auch wenn er sie noch nicht persnlich kennengelernt hatte. Daher wusste er eines ganz genau: Julia war auf keinen Fall in der Wohnung ihrer Freundin. Sie hatte ihn also gerade belogen. Das sagte er ihr aber nicht. Stattdessen meinte er: Dann gr Eva schn von mir. Geht ihr heute Abend noch in die Disco oder was habt ihr beiden vor? 
 
Eva ist gerade zur Toilette. Ich werde sie von dir gren. Wir plauschen ber alte Zeiten und haben es uns mit einem Wein gemtlich gemacht. Auerdem ist unter der Woche eh nicht viel los. Vielleicht gehen wir am Samstag in die Disse. Aber ich glaube, ich muss Eva mal ablsen gehen, der Wein treibt. Gute Fahrt und gr deine Mutter. Wir sehen uns am Sonntagabend und haben dann noch einen Feiertag zusammen. Bis dann, mein Liebster!
 
Was er in diesem Moment dachte, behielt Tobias auch jetzt fr sich und verabschiedete sich mit den Worten: Danke, werde ich ausrichten. Du kannst dich ja mal melden. Wir sehen uns Sonntag. Ich werde bis dann auch zurck sein. Ich liebe dich!
 
Nach dem Telefonat saen die beiden Verliebten eine ganze Weile still da und hingen ihren Gedanken nach. Die Himmelsfarbe im Westen war inzwischen von leuchtend Orange in ein dunkles Blau bergegangen. Die Kerzen verbreiteten in dem Wintergarten ein schummeriges anheimelnd flackerndes Licht. Dann brach Gonzalo das Schweigen: Ich bringe dich am Sonntag mit dem Auto nach Hamburg und dann sprechen wir mit Tobias. Wir mssen klare Verhltnisse schaffen!
 
Und was machen wir mit meinen Sachen, wenn Tobias mich dann gleich rausschmeit?
 
Das mssen wir mit Tobias abklren. Ich knnte fr uns beide in Hamburg eine Hotelsuite mieten, bis wir nchste Woche deine Sachen aus seiner Villa holen und hierher zu mir bringen knnen.
 
Ich glaube auch, dass das so das Beste sein wird.
 
Okay, Julia, Liebste! Was hltst du von einer gemeinsamen Dusche mit anschlieendem Kuscheln im Bett?
 
Deswegen bin ich eigentlich gekommen, antwortete die Angesprochene mit einem hintersinnigen Lcheln und rumte daraufhin die Weinglser in die Sple.
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Skippertod in Neßmersiel gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
Stipperted
IN NESMERSIEL

Kommissarin Fembe Peters enmittelt






